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&gt; Bm dem Bäckermeister Gläsner in herUyterneustadt ein Logis 3 Treppen hoch vornheraus,
^ bestebet in Stube, 2 Kammern, großen Hellen Küche, mit oder ohne Meubels, sogleich oder

Anfang des auderuMonats, auch auf Christa^
^n der SchlOstraße, nahe am Brink, vornheraus in der ersten Etage t Stube, 1 Käm-

ÖJ me? Küche, Holzkammer und Platz im Keller , sogleich. Beym LnchbWtermeister Bauer
in der Urrterneustadt in der Moritzstraße ist sich deshalb zu melden.' .

°^n der Martinistraße in Nr. 32. in des Gürtlers Forstmann Behausung die ste Etage, be-
stehet in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Holzstall uns Keller, auf Chnstag oder Ostern.

des Herrn Baumeisters Engelhard Behausung, am Leipziger Thor, eine ganze Etage
nebst Keller und Holzschoppen, und dem Wasser auf dem Hof, sogleich.

«n c^ri der Schloßstraße beym Glasermstr. Heyvertshausen düs Loglö, welches der Kaufmann
- Schenk 14 Jahre bewohnt hat, an einen oder zwey stille Haushaltungen, sogleich oder aus

o^n^der Martinistraße in Nr. zo. ohnweit der Garnisonskirche die ztr Etage, bestehend

^ aus 4 Stuben, 3 Kammern, Küche, Holzremise, verschlossenem Keller und Mitgebrauch des
Waschhauses, zusammen oder vertheilt, auf Michaeli. •

io') In der von Rouxischen Eckbehausung in der Königsstraße-vor dem Friedrichsplatze, die
aanze belEtage, sodann in der rten und gten Etage dasjenige, welches der Herr Geheime
Räth von Voigt dermahlen noch bewohnt, aufMrchaeli, Chnstag oder Ostern, nebst Remi
sen, Stallung und allen Bequemlichkeiten, einzeln oder beysammen,

ir) Beym Verbellet am Paradeplatz 2 große Stuben nebst Schlafkammer, alle 3 Piecen
tapezirt, meubllrt, und die schönste Aussicht gewährend, sogleich ; auch kann nötigenfalls

- eia Holzschoppen und eine Bedientenstube dabey gegeben werden.

12) Am Markt in Nr. 686. ein Logis mit Meubels, sogleich oder Ende dieses Monats.
13) Meublirte Logis im Wagnerfchen Hause auf der Oberneustadt in der Carlsstraße, monat

lich. Auch Stallung für 2, 4 u. 6 Pferde mit Fourageboden und Chaisenplatz, sogleich.

J4) Zn des Weißgerbermeisters Schwaner Behausung vor der Schlacht, ein Logis eine Treppe
&gt; hoch vornheraus, nebst aller Bequemlichkeit» Auä) kann auf Verlangen im Hinterhaus Platz

zu einer Werkstätte oder Pferdestall gegeben werden, wie auch ein separater Boden und
Keller, nebst dem Zaitenwasser im Hause.

15) In des Bäckermeister Knies Witwe Behausung in der Holländischen-Straße 2 Stuben, %
Kammern , 2 Küchen, Platz für Holz und etwas Keller, sogleich.

16) Der Herr OberqppellationsgerichtS-Präsident von Iasmund will sein vor dem Wilhelms-
hvherthore gelegenes Wohnhaus nebst Hintergebäude und Garten von Michaeli oder Christ-
tag d. I. an, anderweit vermischen. Wer solche in Miethe zu nehmen wünscht, beliebe die
Bedingungen bey dem Herrn Oberstallmeister von Gilsa hieselbst einzusehen, und mit dem
selben, als Beauftragten, den Contract abzuschließen. Cassel den 2/ten Septbr. 1805.

17) Beym Kaufmann Schneider hinter dem Rathhausr ein Logis von 3 Stuben, Küche, Kam-
. nzer, Keller und.Holzplatz, einzeln oder beysammen.

ib)&gt;In des HofageMen Gompert Feidel Behausung in der Dionysienstraße, zwey nach derti
modernsten Geschmack deconrte und meublirte Zimmer vornheraus auf der Erde für eilten
ledigen Herrn, monatsweise.

iy) In der untersten Aacobsstraße in Nr. 252. eine Stube, 2 Kammern und Küche, sogleich.
30) In der Elisabetherstraße bey dem Hofgoldsticker Wiederhold ein Logis Anfangs November,

bestehet in einer Stube, einer Kammer und Platz für Holz, mit ober ohne Meubles, Mo
natsweise.

41) Im Bröckrlmannschen Haus am Brink - Stuben&gt; 2 Kammern, Küche, mit oder ohne
Meubles, einzeln oder zusammen.
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